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VL Avantgarde und Politik – Handout 2: Der engagierte Künstler (von der frühen Neuzeit bis zur klassischen Moderne)
Themen:
Jörg Ratgeb (ca. 1480 – 1527)
Peter Paul Rubens (1577 – 1640)
Jacques Louis David 1748 – 1825
Gustave Courbet (1819 – 1877)
Käthe Kollwitz (1867 – 1945)
Max Pechstein (1881 – 1955)
Hannah Höch (1889 – 1978)
John Heartfield (1891 – 1968) 

Bilder:

Jörg Ratgeb, Herrenberger Altar, 1518-21
Peter Paul Rubens, Selbstbildnis, 1623

Peter Paul Rubens, Minerva beschützt Pax vor Mars (Ölskizze), 1629/30

Peter Paul Rubens, Segnungen der Regierung König Jakobs von England, 1633/34

Peter Paul Rubens, Die Folgen des Krieges, 1638

Jacques-Louis David, Selbstbildnis, 1794

Jacques-Louis David, Der Schwur der Horatier, 1784

Jacques-Louis David, Der Ballhausschwur, 1791

Jacques-Louis David, Der Tod des Marat, 1793

Jacques-Louis David, Bonaparte beim Überschreiten der Alpen beim Sankt Bernhard, 1800/01

Gustave Courbet, Selbstbildnis mit Pfeife, 1844

Gustave Courbet, Die Steinklopfer, 1849 (1945 verbrannt)

Gustave Courbet, Das Atelier des Malers. Reale Allegorie einer siebenjährigen Phase in meinem künstlerischen (und moralischen) Leben, 1855

Fotoporträt Käthe Kollwitz

Käthe Kollwitz, Not, Lithographie, 1897

Käthe Kollwitz, zwei Blätter aus dem Zyklus „Bauernkrieg“ (Radierungen): Vergewaltigt, Losbruch

Max Pechstein, Selbstbildnis mit Tod, 1920

Max Pechstein, Aufruf zum Sozialismus, Plakat, 1919

Hannah Höch, Porträt als Dadasophin, 1920

Hannah Höch, Die Braut, Collage, 1920

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser durch die letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche Deutschlands, Collage, 1919

John Heartfield, Selbstbildnis mit Polizeipräsident Zörgiebel, Fotocollage, 1929

John Heartfield, Der Sinn des Hitlergrußes: Millionen stehen hinter mir, Collage, 1932
John Heartfield, Adolf der Übermensch: Schluckt Gold und redet Blech, Collage, 1932
Namen:

Matthias Grünewald

Marat

Danton

Robespierre

Napoleon

Charles Baudelaire
Begriffe:

Bauernkrieg
Isenheimer Altar (von Matthias Grünewald in Colmar)

30-jähriger Krieg 

Allegorie

Personifikation

Mythologische Figuren: Mars, Venus, Minerva/Athene, Merkur, Furie, Putto etc.
Europa (Personifikation)
Französische Revolution

Ballhausschwur

Nationalkonvent

Jakobinerclub

École des beaux-Arts

Louvre

Weltausstellung

Idealismus

Salonmalerei

Realismus

Pariser Kommune (Commune de Paris)
Vendôme-Säule

Expressionismus

Novembergruppe
Arbeitsrat für Kunst

Formalismus

Dadaismus

Zitate:

Wilhelm Hausenstein über den Herrenberger Altar:

Ein „außerordentliches politisches Phänomen“, eine „demokratische Demonstration“, ein „mit einem Unmaß sozialer Opposition“ geladenes Bildwerk. 

Wilhelm Fraenger über den „Abschied der Apostel“ im Herrenberger Altar von Jörg Ratgeb: 

Sein „eigentliches Zeitbekenntnis, worin er all die dumpfe Drangsal und die flackernde Gewaltsamkeit, das Zwangvolle und jäh Entfesselte, das Überständige und Überstürzte, mit einem Wort: das sprunghaft Ungewisse jener Wendezeit zusammenfasste.“
Peter Paul Rubens, Brief an den Hofkünstler von Ferdinanz II., Großherzog der Toskana, Susterman, über sein Gemälde „Die Folgen des Krieges“, 1638

„Jene schmerzdunkle Frau aber, schwarzgekleidet und mit zerrissenem Schleier, und all ihrer Edelsteine und ihres Schmuckes beraubt, ist das unglückliche Europa, welches schon so viele Jahre lang Raub, Schmach und elend erduldet, die für jeden so tief spürbar sind, dass es nicht nötig ist, sie näher anzugeben.“ 

Heinrich Heine über Jacques-Louis Davids Malerei, 1833

Konstatiert„eine forcierte Begeisterung für das marmorne Modell, einen abstrakten frostigen Verstandesrausch, die Zeichnung korrekt, streng, schroff, die Farbe trüb, hart, unverdaulich: Spartanersuppen“. Schlussfolgerung: hier wird der „Terrorismus in der Malerei“ eingeleitet.

Jacques-Louis David zur Gründung des Louvre-Museums:

„Das Museum ist keine oberflächliche Ansammlung von Luxusgegenständen oder Frivolitäten, die nur der Befriedigung der Neugier dienen sollen ... Wir schreiben nach Art der Alten [= Antike] unsere Geschichte in Monumenten; sie sollten groß und unsterblich sein wie die Republik, die wir geschaffen haben; und der Genius der Kunst, Erhalter erhabener Werke, die wir besitzen, sei zugleich ein schöpferisches Genie, das neue Meisterwerke hervorbringt.“

Gustave Courbet

„Jawohl, man muss die Kunst in die Gosse führen!“
„Schönheit ist wie die Wahrheit etwas, das im Verhältnis zur Zeit steht, in der man lebt, und zum Individuum, das fähig ist es zu verstehen.“
„Realismus ist seinem Wesen nach demokratische Kunst“
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